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Aufstellung B- Plan Nr. 5 " Sondergebiet Photovoltaikanlage - Lüdershagen Bahn 
" Gemeinde Hoppenrade 
 
Ihr Schreiben vom 27.02.2023 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
zu den eingereichten Unterlagen gebe ich im Rahmen der Beteiligung Träger öffentlicher Belange 
zu oben genanntem Vorhaben folgende Stellungnahme ab: 

 
Landwirtschaft 
 
Zu dem Vorhaben bestehen seitens der Abteilung 2 grundsätzlich keine Bedenken. Hinsichtlich 
der betroffenen und angrenzenden landwirtschaftlichen Nutzflächen wird jedoch um Beachtung 
folgender Hinweise gebeten: 
 

 Der Entzug bzw. die zeitweilige Inanspruchnahme landwirtschaftlicher Flächen ist auf den 
absolut notwendigen Umfang zu beschränken. Auf den zeitweilig in Anspruch genommenen 
Flächen ist die landwirtschaftliche Nutzbarkeit nach Abschluss der Baumaßnahmen voll-
ständig wiederherzustellen. 

 Die Erreichbarkeit der angrenzenden landwirtschaftlichen Flächen mit landwirtschaftlicher 
Technik und die Funktionstüchtigkeit vorhandener Dränagesysteme sind sicherzustellen. 

 Von den Planungen betroffene Landwirtschaftsbetriebe sind frühzeitig zu beteiligen und 
über zu erwartende Einschränkungen der landwirtschaftlichen Nutzbarkeit ihrer Eigentums- 
oder Pachtflächen zu informieren, damit vor Realisierung der Maßnahme ggf. erforderliche 
Ausgleichs- und Entschädigungsregelungen getroffen werden können. 

 
Integrierte ländliche Entwicklung 
 
Das Gebiet für den B-Plan Nr. 5 befindet sich im Verfahrensgebiet des Bodenordnungsverfahrens 
„Hoppenrade“. Die Ausführungsanordnung wurde am 17.06.2013 erlassen. Die Grundbuch- und 
die Katasterberichtigungen sind erfolgt. 
 

Öffentlichleitsbeteiligung gem. § 3 Abs. 2 BauGB
Dieser Plan wurde in der Zeit vom 23.06.2025 bis 22.07.2025 im Internet eingestellt.
Dieser Plan hat in der Zeit vom 23.06.2025 bis 22.07.2025 öffentlich ausgelegen.
Dieser Plan wurde in der Zeit vom 23.06.2025 bis 22.07.2025 über das Bau- und Planungsportal M-V zugänglich gemacht.
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Aus Sicht der Flurneuordnungsbehörde bestehen keine Einwände gegen das Vorhaben: 
Aufstellung B-Plan Nr. 5 „SO PVA – Lüdershagen Bahn“ Gemeinde Hoppenrade. 
 
Natur- und Bodenschutz, sowie Wasserwirtschaft 
 
Naturschutz- und bodenschutzfachliche Belange, die durch das Staatliche Amt für Landwirtschaft 
und Umwelt Mittleres Mecklenburg (StALU MM) zu vertreten sind, werden nicht berührt. Zustän-
dige Naturschutzbehörde ist die Untere Naturschutzbehörde des Landkreises Rostock. 
 
Ver- und Entsorgungsleitungen sowie wasserwirtschaftliche Anlagen, die sich im Zuständigkeits-
bereich des StALU MM befinden, sind nicht betroffen. Das Gleiche gilt für Gewässer I. Ordnung. 
 
Mögliche Maßnahmen am im Vorhabengebiet befindlichen Gewässer II. Ordnung sind mit dem 
unterhaltungspflichtigen WBV sowie der hier zuständigen Unteren Wasserbehörde des Landkrei-
ses Rostock abzustimmen. 
 
Hinweise Wasserrahmenrichtlinie (WRRL)  

Oberflächenwasserkörper sind von der Planung direkt nicht betroffen. Allerdings könnte der Ge-
wässerentwicklungskorridor der Nebel (WANE-0300) durch die nördliche Fläche berührt werden. 
Der Korridor ist baufrei zuhalten. Das Vorhaben liegt im Grundwasserkörper WP_WA_6_16. Wei-
tere Hinweise und Forderungen aus Sicht der WRRL und des Gewässerschutzes zum Vorhaben 
ergeben sich nicht. 
 
Sofern im Zuge der Baugrunderschließung Bohrungen niedergebracht werden, sind die ausfüh-
renden Firmen gegenüber dem LUNG M-V – Geologischer Dienst – meldepflichtig.  
 
 
Weitere vom StALU MM zu vertretende Belange sind nicht betroffen. 
 
Diese Stellungnahme bezieht sich nur auf die von Ihnen vorgelegten Unterlagen. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 
 
 
 
Silke Krüger-Piehl 
 
 


